
Corona bremst Schulstart aus

Vor der Grundschule Garham holt Montagmittag eine Mutter ihre
Tochter vom Präsenzunterricht ab. −F.: heb

 

Garham

Nach vier Tagen Unterricht war schon wieder Schluss für die
Erst- und Drittklässler an der Grundschule Garham. Am Montag
mussten die Kinder und ihre beiden Lehrerinnen zum Corona-Test
im zentralen Testzentrum des Landkreises Passau antreten. Bis
einschließlich 23. September stehen die 33 Mädchen und Buben
sowie zwei Lehrkräfte unter Quarantäne.

Nach VA-Informationen hatten am Mittwoch nach Schulschluss die
Eltern  eines  Geschwisterpaars  einen  positiven  Corona-Test
erhalten. Laut Landratsamt seien die beiden Kinder umgehend
unter Quarantäne gestellt und ein Test angeordnet worden, da
sie  nun  als  enge  Kontaktpersonen  eines  Covid-Erkrankten
eingestuft wurden. Ihre Klassenkameraden gingen am Donnerstag
und  Freitag  weiter  zur  Schule.  Sie  trugen  nach  VA-
Informationen jedoch vorsichtshalber ganztägig Masken, auch im
Sportunterricht.  Am  Wochenende  war  dann  klar:  Auch  das
Geschwisterpaar  hat  sich  angesteckt.  Nun  galten  alle
Klassenkameraden  der  ersten  und  dritten  Jahrgangsstufe  als
enge  Kontaktpersonen  mit  14-tägiger  Quarantäne  und
Testpflicht,  ebenso  die  Lehrerinnen.  Von  diesen  Maßnahmen
bislang nicht betroffen sind Eltern und Geschwisterkinder der
33 Kinder – außer die gestrigen Tests bringen weitere positive
Ergebnisse.  Auf  diese  Weise  regelt  die  bayerische
Allgemeinverfügung  zum  Infektionsschutzgesetz  die  Isolation
von „Kontaktpersonen der Kategorie I, von Verdachtspersonen
und  von  positiv  auf  das  Coronavirus  getesteten  Personen“.
Deshalb dürfen auch die Kinder der Jahrgangsstufen zwei und
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vier derzeit den Präsenzunterricht besuchen.

„Natürlich  überlegt  man  da  schon“,  sagt  eine  Mutter,  die
Montagmittag wie andere Eltern ihr Kind von der Schule abholt.
„Unsere  Tochter  hat  heute  schon  per  Mail  wieder  Aufgaben
bekommen, das klappt sehr gut“, berichtet die Mutter einer
unter Quarantäne gestellten Drittklässlerin. Dennoch spricht
sie  eine  Frage  aus,  die  auch  andere  Garhamer  Eltern
diskutierten:  „Warum  musste  nicht  gleich  die  ganze  Klasse
daheim bleiben, bis man das Testergebnis der beiden Kinder
hatte?  Wenn  ihre  Eltern  Corona  haben,  ist  es  doch  sehr
wahrscheinlich, dass auch sie sich angesteckt haben. Dieses
Vorgehen entspricht natürlich den Regeln. Aber man muss schon
die Frage stellen, ob diese Regeln sinnvoll sind.“

Vier  Jahrgangsstufen  besuchen  in  diesem  Schuljahr  an  der
Grundschule Garham drei Klassen. Neben der ersten und der
vierten Klasse gibt es eine Kombiklasse 2/3. „In der ersten
Schulwoche  wurden  die  Kinder  aber  getrennt  unterrichtet“,
erklärte  am  Montag  der  für  Garham  zuständige  Schulrat
Christoph  Sosnowski.  Deshalb  müssen  nun  die  Zweitklässler
nicht  in  Quarantäne,  „das  ist  jetzt  ein  Glücksfall“.  Die
Drittklässler  sind  noch  aus  der  Zeit  des  Lockdowns  mit
Homeschooling vertraut. Schwieriger wird der Distanzunterricht
für die frischgebackenen Erstklässler, die von Schulleiterin
Astrid  Pritz  unterrichtet  werden.  Das  sieht  auch  Schulrat
Sosnowski  so.  Dennoch  werde  die  Schulleiterin  natürlich
Kontakt  zu  den  Kindern  und  Eltern  aufnehmen  und  sie  mit
Material versorgen.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 15.09.2020 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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